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Amtlicher Teil — Partie offieielle

MMmMt. - Meies jmiips. - Demieii Iepk

„HELVETIA"
Schweizerische Peuemrsichenings-Gesellschaft in St. Gallen.

Der Träger des Rechtsdomizi's für den Kanton Freiburg heisst F. Du-
eommun und nicht J. Ducommun wie im Schweizerischen Hande'samtsblatt
vom 21. Juni d. J. publiziert. (D. 67)

Allgemeine Versieherangs-Geselisehaft „Helvetia" in St Gallen.
Der Träger des Rerhtsdomizils für den Kanton Freibarg heisst F. Dn-

oommun und nicht J. Ducommun wie im Schweizerischen Hande'samtsblatt
vom 21. Juni d. J. publiziert. (D. 68)

Handelsregister. - lettre do eommeree. - Registro di «m.
I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zürich — Zurtgit

1898. 20. Juni. F. J. Frei-Lnsoher in Zürich HI (S. H. A. B. vom
28. Juni 1893, pag. 612). Die Firma-Unterschrift des Inhabers ist infolge
dessen Bevormundung erloschen, dagegen Prokura erteilt an den Vormund
Albert Hotz, von Zürich, in Zürich I.

20. Juni. Die Firma H. Burkhardt-Treichler in Richtersweil (S. H. A. B.
vom 22. Dezember 1897, pag. 1290) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

20. Juni. Die Firma Carl Weilenmann in Rüti (S. H. A. B. vom 8. Juli
1890, pag. 535) fügt der bisherigen Natur des Geschäftes cWeinhandlung» bei.

20. Juni. Die Firma Adolf Geiger in Zürich I (S. H. A. B. vom 10. Februar
1896. pag. 147) und damit die Prokura Fritz Geiger, ist infolge Hinschiedes
des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma F. Geiger in Zürich I, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Fritz Geiger, von Zürich, in Zürich I. Fourni-
turen für Sattler und Tapezierer und mech. Gurtweherei. Friedensgasse 9.

20. Juni. Gemäss Beschluss des Verwaltungsrates der Aktiengesellschaft
Gliihlampenfabrtk Hard in Zürich HI (S. H. A B. vom 28. Februar 1898,
pag. 245) ist die Kollektivunterschrift Adolf Geissler, infolge dessen Austrittes,
sowie die Kollektivprokura Oscar Curti erloschen, dagegen hat er Einzel-
unterschrift an den letztern erteilt.

20. Juni. Die Firma Budolf J&okel in Zürich HI (S. H. A. B. vom
16. Juni 1898, pag. 741) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

20. Juni. Die Firma Adolphe Bloch in Zürich III (S. H. A. B. vom
22. August 1895, pag. 891) hat ihr Domizil, den Wohnort des Inhabers und
das Geschäftslokal nach Zürich I, Gessnerallee 50 verlegt und verzeigt als
nunmehrige Natur des Geschäftes Vorhangstofte und Spitzen en gros.

20. Juni. Die Firma A. SoheUenbaum in Winterthur (S. H. A. B. vom
25. November 1896, pag. 1308) ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Witwe Elisabeths Schellenhaum, geb. Wipi; Lina Schellenbaum, Rosa
Schellenbaum, und die minderjährigen Kinder August, Fanny und Hans
Schellenbaum, alle von und in Winterthur, und Intestaterben des verstorbenen
Firma-Inhabers August Schellenbaum, haben unter der Firma A. SoheUen-
baum's Erben in Winterthur eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Juni 1898 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma <A. Schellenbaum» übernimmt. Witwe Elisabeths Schellen-
baum-Wipf führt allein die rechtsverbindliche Firma-Unterschrift. Mech. Werkstätte

und Metallgiesserei. Lindstrasse 31.

21. Juni. Die Firma Frau Banmann-Miiller in Aussersihl (S. H.
A. B. vom 14. März 1883, pag. 278), deren Inhaberin heute Bürgerin von
Zürich ist, verzeigt als Domizil, Wohnort der Inhaberin, Natur des Geschäftes
und Geschäftslokal: Zürich V, Spezereiwaren, Landesprodukte und Mercerie,
Neptunstrasse 94.

21. Juni. Aus der unter der Firma 0. A. Meyer & Cle in Zürich III
(S. H. A. B. vom 5. Januar 1897, pag. 6) bestehenden Kommanditgesellschaft
ist am 1. Juni 1898 getreten Marie Steiger, geb. Dieziker, und als Komman-
ditär gleichzeitig eingetreten Julius Herzog, von Rapersweilen (Thurgau), in
St. Gallen, welchem die Prokura erteilt ist, mit dem Betrage von Franken
Zehntausend (Fr. 10,000). Die Firma fügt als fernere Natur des Geschäftes
hei: Agentur und Kommission in patentierten Neuheiten und Versicherungen.

Ben — Bene — Ben«
Bureau de Courtelary.

1898. 20 juin. Le chef de la maison Jos. Nigst, ä La Heutte, est
Joseph Nigst, de Lauenen, scieur et propriätaire, au dit lieu. Genre de
commerce: Scierie et commerce de bois. Bureau: La Heutte.

Bureau de DeUmont.
20 juin. Jean Hering s'est retirü de la sociötö en nom collectif Hering

freres, ä Delömont

20 juin. Le chef de la maison Jean Hering-Perlat, ä Delümont, est
Jean Hering, de Muhlbach (Allemagne), demeurant ä Delümont Genre de
commerce: Mercerie, öpicerie et honneterie.

20 juin. Gaston Maltre, d'Epauvillers, Fidöle Chariatte et Oscar Schmid,
les deux de Delömont, oü ils demeurent les trois, ont constituö en ce dernier
lieu, sous la raison sociale G. Maltre & Cle, une sociötö en nom collectif
qui a commence aujourd'hui. Genre de commerce: Fabrication de prodnits
en ciment.

Bureau Interlaken.
20. Juni. Inhaber der Firma J. Wurth in Unterseen, mit Sitz daselbst,

ist Johann Würth, von Neudorf; Grossherzogtum Luxemburg. Natur des
Geschäftes: Betrieh des Hötel-PensioD «Beau-Site» in Unterseea Saisongeschäft

Bureau Laufen.
20. Juni. Die Kommanditgesellschaft Presshefen & Teigwaarenfabrik

Laufen, Carl Klipfei & Cie in Laufen (S. H. A. B. Nr. 228 vom 12.
September 1895, pag. 951) bat sich durch gegenseitige.Uehereinkunft aufgelöst;
die genannte-Finna ist demnach erloschen.

20. Juni. Unter der Firma Jurassiseke Muhlewerke Presshefen &
' Teigwaarenfabrik (vorm. C. Klipfei & Cle) Laufen — [Grands MouHns
Jurassiens fabriques de levure et de pites «limentaires (ci-devant C.
Klipfei & C'°) Laufon] gründet sich, -m[t Sitx in Laufen (KL Bern), eine

* Aktiengesellschaft mit dem Zwecke: Handel mit Getreide, Fabrikation
>. und Verkauf von sämtlichen Mehlsorten und Futterartikeln, Teigwaren and

Presshefe, sowie Verwertung der Abfälle der Presshefenfabrikation. Die Gosel

Ischaftsstatuten sind am 24. Mai 1898 festgestellt worden. Die Gesellschaft
' ist auf 10 Jahre, vom 1. Januar 1898 an gerechnet, geschlossen. Das Gesell¬

schaftskapital beträgt eine Million Franken, eingeteilt in 200 anf den Inhaber
lautende Aktien von je Fr. 5000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch Publikation im tSchweizerischen Handelsamtsblatt». Die
Vertretung der Gesellschaft steht zwei Direktoren zu, welche kollektiv unter sich
oder kollektiv mit einem der hienach bezeichneten Prokuraträger zeichnen.
Direktoren sind: Carl Klipfei-Stotz, von Löwenhure, in Laufen, und Theodor
Meyer-Vogel, von und in Laufen. Prokuristen, die kollektiv mit einem der
Direktoren zu zeichnen berechtigt sind, sind: Achilles Gilardoni und Xaver
Gilardoni, von Altkirch (Elsass), in Basel wohnhaft.

Bureau de Porrentruy.
22 juin. Le chef de la maison Henri Gaibrois, ä Bonfol, est Henri

Gaibrois, originaire de Bonfol, y demeurant. Genre de commerce: Fabrique
de honneterie.

Lnzern — Lucerne — Loren«
1898. 15. Juni. Johann Schmid, Balthasar Helfenstein, beide in Sempach,

Josef Schmid-Estermann, in Eschenhach, Josef Helfenstein in Eich, and
Josef Büttimann-Scherrer, in Rain, alle von Sempach. haben am 2. Mai 1898
unter der Firma Elektrizitätswerk Sempach-Neuenkirch Schmid & Cle, in
Willistadt, Gemeinde Neuenkirch, eine. Kollektivgesellschaft eingegangen, zum
Zwecke der Errichtung und des Betriehes eines Elektricitätswerkes daselbst
Zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschriften sind Johann Schmid,
Balthasar Helfenstein und Josef Helfenstein befugt. Geschäftslokal hei Johann
Schmid, Präsident.

16. Juni. Die unter der Firma Albert M«yer & Cle, in Luzera (S. H.
A. B., Nr. 112, vom 26. April 1893, pag 473), bestehende Zweigniederlassung
der gleichnamigen Firma in Davos-Platz ist infolge Ablebens des
Gesellschafters Albert Mayer erloschen.

Die Firma Emil Leioht-Mayer, Albert Mayers Erbe in Davos-Platz,
eingetragen im Handelsregister des Kantons Graubünden am 9. April 1898
und publiziert im S. H. A. B., Nr. 118, vom 15. April 1898, pag. 487) hat am
15. März 1898 unter derselben Benennung und unter Uebernahme von Aktiven

und Passiven des bisherigen Geschäftes in Luzern eine Zweigniederlassung
errichtet Zur Vertretung der Zweigniederlassung erteilt die Firma

Prokura an Albert Spiegelberg von Aarburg, in Luzern. Goldwaren, Silberwaren

und Uhren jeden Genres. Zu den vier Jahreszeiten Schweizerhofquai 7.

18. Juni. Inhaber der Firma Buch & Kunsthandlung & Schweiz. Hotel-
bnohhandlnng in Luzern H. Bieder-Muth in Luzern ist Hermann Bieder,
von Langeubruck (Baselland), in Luzern, Specialgeschäft für Litteratur der
Gastronomie, der Kochkunst, des Hotel- und Wirtschaftwesens und die Reise-
litteratur. Geschäftslokal vom 15. März 1899 an Hotel Monopol, Pilatusstrasse

Nr. 1.

18. Juni. Die Firma Emil Suess in Luzern (S. H. A. B., Nr. 246, vom
30. September 1897, pag. 1009), ist infolge Konkurserkenntnisses des Gerichtspräsidenten

von Luzern vom 7. Juni 1898 von Amteswegen gestrichen worden.

18. Juni. Die Eintragung Yolksbank in Hoohdorf mit Sitz in Hochdorf,
vom 22. April, publiziert im S. H. A. B., Nr. 133, vom 20. April 1898, pag. 547
betreffend Aenderung der Vertretungshefugnisse, wird hiemit, weil unrichtig,
annulliert.
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20. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hilfskasse
Grosswangen in Grosswangen (S. H. A. B., Nr. 26 vom 28. Januar 1898,
pag. 405), widerruft die an Alfred Krieger erteilte Prokura, infolge Austritt
desselben.

Freiburg — Krilnuir^ - - ITihorgo
Bureau d'Estavayer.

1898. 20 juin. Le chef de la maison Rosalie Rosset, aux Granges de
Vesin, qui commence dös ce jour, est ensuite d'autorisation de son man,
Rosalie nüe Rey. femme de Fölix Rosset, de et aux Granges de Vesin.
Genre de comrfiferöe: Exploitation agricole, vente et acbat de menu bütail.

21 juin. Le cbef de la maison 11. Pilloud, ä Estavayer, qui a commence
le 15 mars 1898, est Hippolyte fils de Laurent Pilloud, de Seiry, domicilii ä

Estavayer. Genre de commerce: Meunerie, commerce de farine et grains,
exploitation d'une machine ä battre.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Citti
1898. 20. Juni. Unter dem Namen Gesellschaft zum Blaukreuzhaus

gründet sieb in 4er Stadt Basel ein Verein, welcher den Zweck hat, in
Basel ein Gebäude zu erstellen und zu verwalten, welches den Bestrebungen
des Schweizerischen Vereins vom blauen Kreuz laut dessen Centraistatuten
Art. 1 und dem Betrieb eines alkoholfreien Restaurants dienen soll. Die
Statuten sind am 17. Mai 1898 festgesetzt worden. Mitglied des Vereins ist, wer
einen oder mehrere Anteilscheine zu je Fr. 100 zeichnet und einzahlt. Mit
Genehmigung des Vorstandes des Vereins können weitere Mitglieder in den
Verein aufgenommen werden. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet
nur das Vereinsvermögen. Die Bekanntmachungen des Vereins geschehen
durch den Vorstand mittelst gewöhnlichen Briefes oder Postkarte. Organe
des Vereins sind: 1) Die Generalversammlung. 2) Der aus fünf Mitgliedern
bestehende Vorstand. 3) Die Kontrollstelle. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens des Vereins führen je zwei Mitglieder des Vorstandes kollektiv.
Mitglieder des Vorstandes sind: Carl Stockmeyer, von Basel; Urban Nabbolz,
von Basel; Wilhelm Erhardt-Bindschädler, von Basel; Dr Gideon Gisler, von
Flaach (Zürich); Walter Nägeli, von Zürich; alle wohnhaft in Basel. Vereinslokal:

Petersgraben 23.

20. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft für
Holzstoffbereitung in Basel bat in ibrer Generalversammlung vom 7. Juni
1898 die Statuten geändert. Die Aenderungen berühren die im Schweizerischen

Handeisamtsblatt vom 12. November 1883, Nr. 130, pag. 957
publizierten Thatsachen nicht.

21. Juni. Die Firma Adolf Kaufmann & Cie in Basel (S. H. A. B.
Nr. 177 vom 28. August 1891, pag. 7201 nimmt des fernem in die Natur
ibres Geschäftes auf: Bierversand in Globus-Selbstschänkem.

21. Juni. Die Firma Alfred Anner in Basel (S. H. A. B. Nr. 157 vom
18. Juni 1895, pag. 663) ist infolge Verlegung des Sitzes nach Baden (Aargau)
in Basel erloschen.

Appenzell A.-Rh. — Appenzefl-Rh. ext. — Appenzello est.
1898. 20. Juni. Aus dem Vorstande der Genossenschaft unter der

Firma Sparkasse Bühler in Bühler (S. H. A. B. Nr. 191 vom 26. September
1891, pag. 780) ist Job. Ulrich Tobler ausgetreten; an seine Stelle ist in den
Vorstand gewählt worden: Joh. Ulricb Heierli, von Gais, wohnhaft in Bühler.
Zum nunmehrigen Vicepräsidenten wurde gewählt: Job. Ulrich Fisch-Sutter,
welcher befugt ist, kollektiv mit dem Präsidenten Abraham Preisig-Sutter.
rechtsverbindlich namens der Genossenschaft zu zeichnen.

St. Gallen — Sl-Gall — San Gallo

1898. 20. Juni. Die Firma Bernhard u. Cie., schweizerische Armee-
conservenfahrik in Rorschach (S. H. A. B. vom 27. Januar 1891, Nr. 17,
pag. 66) erteilt Einzelprokura an Ottmar Bernhard, von Zürich, Julius Bernhard,

von Zürich, Rudolf Bernhard, von Zürich, und August Schöpf, von
München, alle vier wohnhaft in Rorschach.

20. Juni. Dis Filiale der Firma Otto Hürsch in Ragaz (S. H. A. B. vom
26. Oktober 1896, Nr. 296, pag. 1218), mit Hauptsitz in Ghur, ist infolge
Verkaufes erloschen.

20 Juni. Die Firma J. J. Egger z. Schiff in Bauriet-Thal (S. H. A. B.
vom 29. Januar 1892, Nr. 22, pag. 87) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Inhaberin der Firma Wittwe Katharina Egger in Bauriet-Thal ist Witwe
Katbarina Egger von und in Thal, welche die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma übernimmt. Wirtschaft, Bäckerei und Spezereihandlung.
Zum Schill in Bauriet-Tbal.

20. Juni. Inhaber der Firma Angust Bärlocher in Buchen, Gemeinde
Thal, ist August Bärlocher, von Thal, in Buchen. Branntweinhandel. Torkel
und Brennerei.

20. Juni. Inhaber der Firma Johann. Michael Bärlocher in Thal ist
Jobann Michael Bärloober, von und in Tbal. Schuhwarengeschäft.

20. Juni. Inhaber der Firma Johs. Lei in Thal ist Jobannes Lei, von
Berneok, in Tbal. Maurer- und Steinbauergeschäft. Buchsteig.

20. Juni. Eintragung von Amteswegen auf Grund der Verfügung des
kantonalen Handelsregisterfübrers gemäss Art. 26, AI. 2 der bundesrätlichen
Verordnung über das Handelsregister vom 6. Mai 1890:

Inhaber der Firma Joh. Meyer in Rorschach ist Johann Meyer, von
Obersiggenthal (Aargau), in Rorschach. Zimmergeschäft.

Graobfinden — Grisons — Grlgionl
1898. 20. Juni. Die Firma Joseph Johann Ratuch in Schuls (S. H.

A. B. 1883, pag. 743) ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.
Inhaber der Firma Nicolaus J. Rauch in Schuls ist Nicolaus Jakob

Räacb, von Schuls, wohnhaft in Scbuls. Diese Firma hat das Geschäft der
erloschenen Firma «Joseph Jöbann Rauch » mit Aktiven und Passiven nnterm
1. Juni 1898 übernommen. Natur des Geschäftes: Uhrmacberei, Bijouterie
und Photographie. Geschäftslokal: Neben der Post, an der Hauptstrasse.

Aargan — Argovle — Argovla

t Betirk Muri.
1898. 18. Juni. Unter dem Namen Käsereigesellschaft Mühlau bildet

sich atif unbestimmte Zeitdauer -mit Sitz in Mühlau eine Genossenschaft,
welche'ünter Ausschluss'direkten Gescbäftsgewinn3 die gelnflins jhaftliche
Verwertung der in der Gemeinde produzierten Milch bezweckt. Die Statuten
sind am 15. Mai 1898 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft wird erworben
durch Aufnahmebeschluss der Genossenschaftsversammlung und Unterzeichnung

der Statuten. Die Beiträge der Mitglieder (Abzüge von dem Ertrag der
gelieferten Milch) 'werden von der Generalversammlung festgesetzt. "Die

Mitgliedschaft Wird verloren Üüröh Austritt öde!- Afussohluss. Für alle Verpflichtungen

der Genossensöhaft haften sämtliche Mitglieder Solidarisch. Organe der
Genossenschaft sind die Gehossenscbaftsversamflilüng und der Vorstand.
Letzterer, aus 5 Mitgliedern bestehend, vertritt die Genossenschaft nach aussen;

namens desselben führen Präsident und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Jobann Schorer, Gemeinderat, von Müblau,

in Schoren, Gemeinde Mühlau; Vicepräsident ist Josef Huwiler, von und in
Mühlau; Aktuar ist Jean Giger, von und in Mühlau; Kassier ist Jobann Gottlieb

Wey, von und in Mühlau; Beisitzer ist Heinrich Huwiler, von und in
Mühlau.

Thorgau — Thurgovle — Tlwirgovia
1898. 20. Juni. Unter der Firma Sennereigesellschaft Schrofen besteht,

mit dem Sitze in S.brofen bei Amrisweil, eine Genossenschaft, welche
die ihöglidlföt vorteilhafte Verwertung der Milcb ihres Viehstandes durch den
Betrieb eiridr Käserei zum Zwecke hat. Die Statuten sind am 4. Juli 1897
von der GedeMversammlong festgestellt worden. Die Genossenschaft ist 'auf
unbestimmte Zeit geschlossen. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
schriftliche Anmeldung beim Präsidenten des Vorstandes, Genehmiguog
derselben durch den Vorstand und Erwerbung eines oder mehrerer Anteilscheine.
Der Nominalwert eines Anteilscheines beträgt Fr. 200, von welchem Betrag
die Hälfte per Anteilschein oder Fr. 100 einbezahlt ist. Anteilbaber können
nur solche werden, welche sich verpflichten, per Anteilschein und per Jahr
mindestens 1000 Liter Milch in die Käserei zu liefern. Der Austritt kann nur
auf Scbluss eines Rechnungsjahres (vom 1. Mai bis 30. April) mit der voraus-
gehendeu Kündigung auf den Milcbverkauf stattfinden. Ist dem Austretenden
nicht möglich, vor dem bezeichneten Austrittstermin seine Anteilscheine an
andere Milcblieferanten zu veräussern, so fallen diese der Gesellschaft ohne
Entschädigung zu. Die Mitgliedschaft erlischt infolge Ausschluss durch die
Generalversammlung (Nichterfüllung der statutarischen Pflichten und Genossen-
scbaftsschädigung), oder infolge Todesfall und Wegzug; in letzteren beiden
Fällen wird je nach den Umständen, dio in den Statuten vorgemerkt sind,
dem Austretenden ein Minimalbetrag von Fr. 60 per Anteilschein ausbezahlt.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen,

die persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung, wo
nicht schon das Gesetz eine Publikation im «Schweizerischen Handelsamtsblatt»

vorschreibt, dareb die «Thurgauer Zeitung» in Frauenteid. Die
Einladung an die Genossenschafter geschieht dureb den Genossenschaftsweibsl.
Aus dem aus der jährlichen Bilanz sich ergebenden Reingewinn müssen die
100 ausgegebenen Anteilscheine mit Fr. 4 per Anteilschein verzinst werden;
über die Verwendung eines überdies sich ergebenden Ueberschusses
entscheidet die Generalversammlung. Die Organe der Genossenschaft sind: a. die
Generalversammlung; b. der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand. Der
Vorstand wird auf 3 Jabre gewählt, die bisherigen Mitglieder sind wieder
wählbar, können aber eine Wiederwabi ablehnen. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Präsident und der Aktuar
kollektiv. Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern: Konrad Häberli,
von Rüti-Hemmersweil, in Mühlebach, Präsident; Konrad Müller, von Räuchlis-
berg, in KÖpplisbaus, Aktuar und Kassier; Job. Müller, von Räuchlisberg, in
Mühlebacb, Vicepräsident; Konrad Schneider, von Mühlebach, in Obermühle,
und Albert Rutishauser, von Amrisweil, in Scbrofen, Beisitzer.

20. Juni. Die Firma Chr. Kühni in Graltshausen-Berg (S. H. A. B. Nr. 149
vom 3. Juni 1897, pag. 610) ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

Tessln — Tessin — Tletoo

Ufficio di Faido.
1897. 22 giugno. Proprietary della ditta individuale Trasa Luigi, in

Lavorgo, ö Luigi Trasa fu Gaetano, di Lavorgo, frazione del comune di
Chiggiogna, suo domicilio. Ditta incominciata il 1° giugno 1898. Genere di
commercio: Vendita di generi alimentari.

22 giugno. Proprietary della ditta individuale Novi Santino, in Chironico,
fe Santino Novi, di Battista, di Lanzo d'Intelvi (Provincia di Como), e
domiciliate a Chironico. Ditta incominciata il 1° marzo 1897. Genere di
commercio: Esercizio di una cava di granito.

Wutft — Vnd — Vand

Bureau de Co&sonay.
1898. 21 juin. Francois Pouly, de Les Gallayes, domicilii ä Cuarnens,

fait inscrire qu'il est le chef de la raison Francois Pouly, ä Cuarnens.
Genre de commerce: Boulangerie.

Bureau d'Orbe.
22 juin. La raison E. Jaton, ä Orbe (F. o. s. du c. du 3 juin 1889),

est radiöe ensuite de cessation de commerce.

Bio. Amt fllr oeistioes Eioentm - Borna Ißdßral (e 1b proprio iiteQectoeQe.

Marken. — Marques.

Eintr&tfnxigen. — Enregistremetvts.
jr* 10,192. — 23 juin 1898, 8 h. a.

Fournier, Giovanna 8c C, fabricants,
Petit-Saconnex-Genöve (Suisse).

Tmo£ mar*

iW4 im

Cognacs, fine Champagne et rhumi.

IT* 10,1»8. — 21 juin 1898, 12 h. m.

Wittnauer & C'\ negotiants,
Geneve (Suisse).

Narcisse
Horlogerte et founrttnrei d'haritoferie.
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Nichtamtlicher Teil — Partie dod ofücielle

Deitsehei Reich
Hauptergebnisse

der landwirtschaftliche!! Betriebszähloig is
vom 14. Juni 1896.

Wie bei der Berufszählung vom 5. Juni 4882, so war auch mit der
Berufszählung vom 14. Juni 1895 eine Erhehung über die landwirtschaftlichen
Betriebe verbunden; dieselbe hatte den Zweck, über wichtige Verhältnisse der
deutschen Landwirtschaft (insbesondere die Verteilung der Betriebe nach
Grössenklassen) und auch über die Entwicklung derselhen ein sicheres Urteil
zu ermöglichen.

Die gestellten Fragen haben zum Gegenstand die Fläche der einzelnen
landwirtschaftlichen Betriehe, die Verteilung dieser Fläche nach dem
Besitzverhältnis, sowie nach der Benutzung, ferner den Viebstand jener Betriehe,
die Benutzung landwiitschaftlicher Maschinen, die Ausübung landwirtschaftlicher

Ncbengewerhe und die Anteilnahme an gemeinsamen Nutzungen.
Die Angaben waren von demjenigen zu machen, welcher die Bodenfläcbe

bewirtschaftet und den Ertrag gewinnt, also z. B. hei verpachteten
Grundstücken vom Pächter, i icht vom Eigentümer. Und zwar wurde für je eine
Haushaltung mit Landwirtschaft stets nur eine Landwirtscbaftskarte ausgestellt;

demgemäss durfte auch das Deputatland des in der Haushaltung des
Dienstherrn gehaltenen Gesindes von der Fläche des Dienstherrn nicht
ausgeschieden werden. Ehenso erfolgten hei gemeinschaftlicher Bewirtschaftung
der nämlichen Fläche — Miteigentum, Mitpacht — die Angaben nur einmal.
Auch für rein forstwirtschaftliche Betriehe (d. h. solche, die nicht mit
Landwirtschaftsbetrieb verhunden sind) waren Landwirtschaftskarten zu beantworten.

Im folgenden seien nach den «Vierteljahrsbeften zur Statistik des Deut-
Zahl und Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe nach 5 Grösseuklassan im Jahre 1895 und 1882.

sehen Reichs» die wichtigsten Ergehnisse in Bezug auf Zahl und Fläche der
landwirtschaftlichen Betriebe, ferner in Bezug auf die Verteilung derselben
nach dem Besitzverhältnis und der Benutzung, sowie in Bezug auf den näheren
Beruf und die sociale Stellung der Inhaber dieser Betriebe mitgeteilt.

1) Die Zahl der am 14. Juni 1895 ermittelten landwirtschaftlichen Betriehe
heträgt 5,556,900. Die Fläche dieser Betriehe, soweit sie rein landwirtschaftlich

(d. i. als Acker, Wiese, bessere Weide, Hopfenland etc.) benutzt wird,
umfasst 32,511,899 ha. Ihre Gesamtfläche, also sowohl die landwirtschaftlich,
wie die gärtnerisch und forstwirtschaftlich benutzte Fläche eiDSchliess'icb der
Weingärten, sowie das Oed- und Unland und die auf Haus-, Hofraum,
Ziergärten, Wege uad Gewässer bezügliche Fläche, beträgt 43,278,487 ha. .Im
Durchschnitt kommt demnach auf 1 Betrieh eine landwirtschaftliche Fläch i
von 5,9 ha, eine Gesamtfläche von 7,8 ba.

Bei der Erhehung am 5. Juni 1882 waren 5,276,344 landwirtschaftliche
Betriebe mit 31,868,972 ha landwirtschaftlich henutzter und mit 40,178,681 ha
Gesamtfläche festgestellt worden, so dass sich damals auf 1 Betrieb eine
landwirtschaftliche Fläche von 6,0 ha, eine Gesamtfläche von 7,6 ha herechnete.

Es hat sohin seit 1882 sowohl die Zahl der Betriehe als auch deren
landwirtschaftlich henutzte und Gesamtfläche eine Zunahme erfahren. Die
Mehrung heträgt hinsichtlich der Zahl der Betriebe 280,556 oder 5,32 °/o, hei
der landwirtschaftlich benutzten Fläche 642,927 ha oder 2,02 °/o, bei der
Gesamtfläche 3,099,806 ha oder 7,72 °/o.

2) Einen näheren Einblick in den Charakter und die Entwicklung der
landwirtschaftlichen Betriehsverhältnisse erlangt man hei Betrachtung der
Grössenverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriehe.

GrdhscnklaRsen.
Zahl der Betriebe

Landwirtschaftlich
benutzte Fläche

ha ha

Gesamtfläche

ha ba

Auf die einzelnen Grössenklassen entfallen

tod 100 Botrieben
tod 100 Hektar

landwirtschaftlich
benntzter Fläche G«umtfltehe

1805 | 1882 1896 1882 1895 1882 1895 1882 1895 1882 1895 1

1882

unter 2 ha
2 ha his 6 ha
ß „ „ 20 B

20 „ „ 100 „
100 „ uud darüber

Zusammen

3,235,169
1,016,239

998,701
281,734

25,057

3,061,831
981,407
926,605

." 281,510
24,991

1,807,870
3,285,720
9,72a,936
9,868,367
7,829,007

1,825,938
3,190.203
9,168,398
9,908,170
7,786,263

2,415,808
4,141,789

12,536,700
13,155,712
11,028,978

2,159,358
3,832,902

11,492,017
12,415,463
10,278,941

58,22
18,29
17,97
5,07
0,45

58,03
18,60
17,56
5,34
0,47

5,56
10,11
29,90
30,35
24,08

5,73
10,01
28,74
31,09
24,43

5,59
9,57

28,96
30,39
25,49

5,37
9,54

28,60
30,90
25,59

5,656,900 5276,844' 82,611,89» 81,868,972 48,278,487 40,178,681 100 100 100 100 100 loo :

Etwas über zwei Fünftel — 41,33 °/o — aller Beiriehe entfallen also auf
den bäuerlichen Besitz (2—100 ha), welclic-r an der landwirtschaftlichen
Fläche mit nahezu drei Viertel — 70,36 °/° — beteiligt ist. Im einzelnen
verteilen sich jene 41,33 °/° Bauerngüter mit 70,36 °/o landwirtschaftlicher Fläche
auf 18,29°/» kleine bäuerliche Wirtschaften mit 10,11 °/o landwirtschüft icher
FJäcbe, auf fast ebensoviel (17,97 °/o) mittlere mit dem di eifachen Flächenanteil

(29,90 °/o) und auf 5,07 °/o grössere Bauerngüter, deren Flä ;henanteil
30,35 % heträgt.

Nur ein Zwanzigstel (5,56 "/•) des landwirtschaftlichen Bodens ist in
Parzellen (unter 2 ba) zersplittert; die Zahl dieser Parzellen belauft sich auf
58,22 °/o aller Betriebe, doch heflndet sich unter diesen Parzellen eine grössere
Anzahl, deren Benutzung kaum noch als eigentlicher Landwirtschaftsbetrieb
angesehen werden kann, wofern man einen landwirtschaftlichen Betrieb dann
annimmt, wenn eine Haushaltung in erheblichem Masse mit der Bebauung
von Grund und Boden beschäftigt ist und Erwerb daraus zieht.

Die Grossbetriehe — 0,45 °/« aller Betriehe — umfassen 21,08 °/» des
ländlichen Areals.

Am meisten sind diejenigen Betriebe verlreten, welche aussch iesslich
eigenes Land haben; sie machen 40,68 °/o sämtlicher Betriehe aus. Ihnen
zunächst folgen mit 20,89 °/o solche, welche weniger als zur Hälfte Pachtbnd
baben, und dann mit 16,43 °/o Betriebe, die ausschliesslich Pachtbetriebe sind.
Die ührigen Besitzarten weisen nur einen geringen Prozentsatz von Betrieben
auf; unter denselhen sind erwähnenswert die Betriehe u.it teilweisem Anteil
am Gemeindeland (6,66 °/o aller Betriebe) und die ausschliesslichen Deputat-
Betriebe (6,50 °/«).

Die Selhsthewirtscbaftung hildet in Deutschland die ganz überwiegende
Wirtschaftsform. Nicht weniger als 86,11 °/o der bewirtschafteten Fläche
stehen im Eigentum ihrer Betriebsleiter. Nur 12,38 °/o aller Betriebsflächen

sind gepachtet Ganz geringfügig sind die in anderweitigem Besitzverhältnisse
(als Halbscheidland etc.) bewirtschafteten Betriebsflächen.

Gepachtet sind am wenigsten die mittleren und grossen Bauerngüter.
Von der BetriebBfläche der ersteren (5—20 ba) stellen nur 8,17, von der Be-
triehsfläche der letzteren (20—100 ba) gar nur 7,30 °/o Pachtland dar. Auch
bei den kleinen Bauerngütern entfällt auf Pachtland ein noch mässiger
Prozentanteil — 15,93 °/o —, während dagegen das Pachtland bei den
Grossbetrieben 19,17 •/• und hei den Parzellen fast ein Viertel von deren gesamter
Fläche — 24,78 % — ausmacht.

Von 1882 bis 1895 baben sich die Pachtbetriebe von 2,322,899 auf
2,606,320 vermehrt, und ebenso hat das Pachtland sich von 5,173,122 auf
5,356,703 ha vergrössert. Es hedeutet dies eine Zunahme der Pachtbetriebe
um 283,421 oder 12,20 °/»> der Pachtfläche um 483,581 ha oder 3,55 °/».

Andererseits haben die Betriebe ohne Pachtland sich von 2,953,445 auf
2,950,580, also um 2,865 oder 0,10 °/o verringert Ihre Fläche aberweist
gleichwohl eine Zunahme, nämlich von 35,005,559 auf 37,921,784 ba, also um
8,33 °/», auf.

Der Natur der Sache entsprechend ist der überwiegende Teil der Fläche
der landwirtschaftlichen Betriebe auch rein landwirtschaftlichen Zwecken
gewidmet. Mit nahezu drei Viertel (74,07 %) der Gesamtfläche dienen die
Betriehe als Acker, Wiese, bessere Weide, Hopfenland etc. Gärtnerisch benutzt
wird 0,77 °/o der Gesamtfläche und als Weingarten, Weinberge 0,29 °/o, so
dass die landwirtschaftlich (im weiteren Sinne) henutzte Fläche insgesamt
75,13 °/« ausmacht Demgegenüber treSen auf die forstwirtsehaftüehe -Fläehe
nur 17,52 °/o, auf das Oed- und Unland 5,21 °/» und auf die sonstige Fläche
nur 2,14 °/o.

Von den — ihrem Hauptberuf nach — seihständigen Landwirten sind im
allgemeinen 20,10 °/o noch nebenher erwerbsthätig, 79,90 °/o ohne weiteren
Nebeuberuf.

Yerichladenei — IMTer*
Travail des femnios on Augleterro. «L'Kcoimniible» public uu

e\trail. il'un document parlenienlaire emauaiil du « Bureau du Travail »

du Board ol' Trade. II a pour litre: «. Rapport sur lex cliaiigcuienls dans
l'eniploi dos fenunes dans los centres iiidnstriels». Go travail u'ost
que la prrnibre partie d'nuc etude plus etendue, el no s'oecupe ipie
des industries do jute et du elianvre. I.es cliangemcnls on question sunt,
anlanI cpi'une analyse du rapport, un pou Imp rapide peul-ülre, perniel d'en
juger, ccu\ i|ui soul resulles de. la transformation du regime induslricl
«dmuusLiquc» i|ui cxislail il a i|ueh|ue soixanlc ä snixante-einq aus, et
de son rcmplauenicnl, leudaiil ä devenir total niainlenanl. en regime
uniauufaclurier». Quelques phrases d'nn rapport datant de 1811, ei lees
dans eelui i|ui nous oceupe, preciseronl ce ipi'il laut entendre par ces
deu\ regimes distincts ou de moins par le premier des denx. «Dans I'ori-
giue, le melier de lisserand, dans les iles britannii|ues, elait une
occupation donieslii|iic, conime il Test d'ailleurs encore, d'une maniere generale.

sur le ooiiLinent europeen; e'est l't>re. du melier ä la main. II etail
frequent, alors, que le tisscrand fiil tout ä la fois capilalistc el onerier;
il Test meine encore dans cerlainos parties du nord de I'lrlande. llcullive,
Ini et sa famillo, le chanvre. qui est sa matiere premiere, il le prepare,
le lile, le tisse, vend le produit dircctement aus acheteurs commission-
naires; dans d'autres cas, e'est le capitalist«, ou le capitaliste manufac-
lurier, qui fournit la maliüre premiere au tisserand, et le remunere de
son lra\ail ä raison -de. la rpiantitö de lissu acheve qu'il rapporlc. Lc
melier, metier ä la main, appartient, en general, au tisserand lui-meiue;
parfois, il no. I'a qu'en location le tisserand qui travaille sur un
metior qui appartient au capitaliste-manufacturier s'appellc dejü «ouvrier
de tfahrrique ou d'atelier», parcaque, dans oe oas, les metiers sont sisdaos
daß Incaux appurtenant au capitaliste. Mais ces ouvriers de fabriquo ne
criisiituonl. pas une proportion important!1 de la population; la grando
mijurilü des tisserands ä la main out lern- metier cliey. eu\, dans leur
prfpre chaumi^re».

Vnici done pour Taiicieii regime, le regime doinestiqne, eelui du
mötier ä la main. Passant an rögime moderne, eelui dn mötier qui est

aclioiine par un nioLeur h vapour, il est signale lout d'abord qu'ä Dundee
le Systeme doinestique est lonibe en decadence bien plus rapidemeiil
dans le cas des I'euunes el des jeuiies lilies que dans eelui des homines
el des jeunes gens. La preference aecordee par les hommes au regime
domesliipie, qui leur laissait plus de liberie el ne les soumetlait ä aucune
sur\ eillance. out pour lvsullat qu'il en Ira dans les lisines un bicn
plus petit iiombro do jeuues gens que do jouncs lilies. Gelles-ci, au
eoiilraire. elaient allireex tant par les salnires plus eloves qu'elles \
recciaieul quo par la plus grande iudepeudauoe doul elles jouissaieut
par coiuparaisoii avec le regime doinestique ou elles elaient sous la
eonpe du pere ilc famille. qui louehait directemenl lex gains des uns
el des nut res. Los homines, an surplus, habitues ü ballre le metier, repu-
guaienl ä soigner le metier mn ä la \apeur et oensideraieul que c'Atait
lä mi Iravail de femnies; do sorle qn'au for e| ä mesure dn deplarcmenl
des mötiers ü la main par les usines ä vapeur et de la disparilion des
ancicns tisserands par leilec.es ou la vieillesse, il ue so formail. pour
ainsi dire, plus d'apprentis du sp.xp masculin et le tissage s'effectuail de
plus on plus par des onvriüres appartonant ä de grandes usines ä vapeur.

.V Belfast, les elioscs nc se passereiit pas tout-ä-fait de uieiue. La lila-
tinv du chanvre et le tissagc de la loile y etaient de cröation plus receute
qu'ä Dundee. Iis datcnl de "1828 seulement. Anlericurenienl ä Celleaimee-
lä, il exislail une industrie cotonniöre domeslique qui, vers 1833, occupait
un nombre considerable de tisserands. La lUalure du chanxrc u'en occupait

pas mi millier; encore etaient-ils presque exclusivemenl employes
dans des ateliers. L'importanr.e que prenait alors eu Angleterre et en
Ecosse, dans la Ulalurc du colon, le Systeme des grandes usines de metiers
ä vapeur ne permit pas ;i rindustrie eotmmiüre de Belfast de souleuir
la concurrence. Elle v disparul presque entiörement. L'iudustrie de la
filature, du chanvre par conlre s'y devcloppa rapidenionl, saus que les
ouvriers, habitues dejä au regime ilos ateliers, songeasseut ä ronsidörer
qu'il convenait au.v femmes plutöl qu'ä eux. Lc metier ä vapeur futassez
long ä prendre le dessus ä Belfast, ce qui n'ciupüclie pas que l'industrie de
la teile (de chanvre) y a acquis aujourd'hui une importance bien supörieure
ä eelle de Leeds en Angleterre et de Dundee en Ecosse. En 1833, les
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§ages
des ouvriers filateurs el tisseurs de cotou etaienl de 1 shelling

pence par semaine pour les enlants ägös de moins de 10 ans, de2shel-
lings 5 pence entre 11 ans et 13 ans, de 4 shellings 2 pence enlre 13 et
18 ans. Les hommes de 18 ä 25 ans gagnaient 14 sh. 3; de 25 ans et
au-dessus 18 sh. 5; les filateurs et tisseurs de chanvre sensihleinenl nioins,
soit 12 sh. 8, et 14 sh. 6. Les femmes recevaientdepuisl shelling 7 pence
pour les jeunes enlants jusqu'ä 4 sh. 10 seulement pour les femmes faites:
ceci pour le colon; les gages etaient un peu plus has pour le chanvre.
En 1897, il ne s'agit plus que du chanvre; les eufants de moins de 11 ans
ne travaillenl plus, ceux de moins de 13 ans la demi-journöe seulement.
Les hommes au-dessous et au-dessus de 25 ans 12 sh. 3 et 25 sh. 2. Les

femmes depuis les enfants de moins de 13 ans qui ne travaillenl que des
demi-journCes 3 sh. 3, jusqu'aux femmes faites 8 sh. 7 et 8 sh. 9. 11 y a
toutefois des differences de gages entre les ouvriöres de la filature et Celles
du tissage, it l'avantage de ces derniferes.

Ausländische Banken. — Banqnes «trangferes.
Banqu« 4* Franc«.

16 juin. 29 juin. 16 juiD. 28 juin.
Enctuuee m£- et. tt. Circulation de e>. fc.

tallique 8,110,064,869 3,118,957,106 billets 8,629,794,296 9,580,765,900
Portefeuille. 662,197,907 656,819,252 ComptMMimb £84,188,418 788,678,815

InsertiorLepreie i
Di* halbe Spaltenbreite SO Cta.(

lie game Spaltenbreite 50 Cta. per Zelle.
Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Prix dtneertiori.:

80 cta. la petite llgne.
00 cts. la llgne de la largenr d'nni eelenne.

Machine "SINGER" classe 19-10
ä point de zig-zag.

La machine classe 19—10 & bras cylindriqae^ est prepares poni la piqure ä snrjet.
La vignette ci-dessns montre cette machine' employee dans la bonneterie et prodnisant nn point de snrjet elastiqne

ponr rennir denx parties dn tricot; ce travail se fait d'nne fa^on irreprochable et superienre ä tonte antre machine.
Modele special ponr faire nne couture ä snrjet parfai^e et solide snr les objets en enir de forme cylindriqne, par

exemple, dans la fabrication des articles de voyage, porte-monnaie, ete.

(649) Prospectus et prix franco snr demande.

COinPAGNIE "SINGER"
13, Rue du Marche, GENEVE.

MM anonyme des Glaces de la Tale la Joe
Les actionnaires de la c Sociötö anonyme des glaces de la Valine de

Joux» sont convoquös en assemble g6n6rale ordinaire pour mereredi,
89 juin prochain, a 21/« henres apres-midi, au sifege social, 2, Place
St-Frangois, ä Lausanne.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration. (H 6342 L)
2° Rapport des vörificateurs des comptes.
3° Approbation des comptes.
4° Nomination ou röölection de deux membres du conseil d'administration.
5o Nomination de un ou deux vörificateurs des comptes de l'exercice

de 1898.
Les cartes d'admission ä cette assemble seront dölivröes ä MM. les

actionnaires sur presentation de leurs titres chez MM. Ch. Masson et Cie.,
ä Lausanne, et chez MM. Galopin fröres et Cie., k Geneve, jusqu'au 28 juin.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des censeurs sont
deposes chez MM. Ch. Masson et Cie., k Lausanne, ob les interesses peuvent
les consulter.

Lausanne, le 6 juin 1898.

Au noxn du oonseil d'administration:
(6181) Ad. Oalnpln, president.

Für Kapitalisten.
Ein Baugeschäft auf dem Lande, mit reichlichen Arbeitsaufträgen, sucht

einen Kommanditär mit Einlage bis auf Fr. 20,000. Gute Verzinsung wird
zugesichert. (6761)

Gefi. Offerten sind an Fr. Sobärer, Notar in Bern, zu adressieren.

flenrici 4 Kaufmann,
Bankgeschäft (ßiv aB>

(konzessionierte Börsenagenten).
Elisabethenstas» II, Basel.

Börsenaufträge.
Kapital-Anlagen.

Vermögensverwaltungen.

Stahlspähne
für JParquetböden,

ütahlwolle
in vorzüglicher Qualität

liefert die Stablspähnefabrik (16**)

H. Kleinert & Cie. in Biel.

Schweizerische Seethalbahn.

Coupons-Zahlung.
"Wir bringen hiemit zur Kenntnis, dass vom 1. Juli 1898 an der

Coupon IVr. 8
unserer 3'/« °/oigen Obligationen I. Hypothek, sowie der

Coupon Nr. 6
unserer 4 "/oigen Obligationen II. Hypothek bei den nachstehend bezeichneten

Zahlstellen spesenfrei eingelöst wird:
Schuppisser, Vogel & Cle, Zürich.
Aarganische Bank in Aarau.
Hypothekar- & Leihkasse in Lenzbnrg.
Luzerner Kantonalbank in Luzern. (K1093 L)
Falk & Cle in Luzern.
Hauptkasse der Schweiz. Seethalbahn in Hoohdorf.

Hochdorf, den 24. Juni 1898.
(687') H>ie Direktion.

Gornergrat-Bahn-Gesellschaft.
Der Coupon Nr. 2 unserer Aktien wird vom 30. Juni 1898 an mit

Fr. 11. 25 als Bauzins pro I. Semester 1898 & 4'/> % spesenfrei eingelöst
in Basel und Zürich: beim Schweiz. Bankverein,
in Bern: bei der Berner Handelshank,
in Winterthur: bei der Bank in Winterthur.

Zürich, den 16. Juni 1898. (OF 6045)
(678) Gornergrat-Bahn-Ge»ell»chaft.

Schweizerisches Informations-Bureau Zürich
Prompteste uDd gewissenhafteste Besorgung von Auskünften auf allen

Plätzen der Schweiz und des Auslandes. Tarife gratis. (530")

li.l
lien I
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